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Sie erwarten ein Baby? Herzlichen Glückwunsch! 

Dieses Merkblatt biete eine Übersicht über die Möglichkeiten, die Sie an der htw saar während Schwangerschaft und Mutterschutz haben. Sie finden hier eine 
Checkliste über alles, was getan werden muss bzw. kann.  

Schwangeren Studentinnen und Studierenden mit Kind empfehlen wir prinzipiell, das Studium in engem Kontakt und in Abstimmung mit der Hochschule zu pla-
nen. Empfehlenswert ist insbesondere: 
− Führen Sie ein Gespräch mit der Studiengangsleitung /der entsprechenden Ansprechperson zur Vereinbarung eines familiengerechten Studienplans. 
− Informieren Sie das Prüfungsamt über Ihre Schwangerschaft und legen Sie Ihren Mutterpass vor. So können wir Ihnen Tipps und Infos geben und Sie auf Ihre 
Rechte aufmerksam machen. 
− Holen Sie Infos zu den Regelungen für Ihre Situation bei der Rentenstelle sowie ggf. der BAföG-Beratung und der Ausländerbehörde ein. 
− Lassen Sie sich in einem vertraulichen Gespräch im Projektbüro familiengerechte Hochschule beraten (Kontakt s.u.). 

Wenn es Ihnen körperlich gut geht, ist es ratsam, während der Schwangerschaft noch möglichst zügig weiter zu studieren. Alle Prüfungen, die jetzt erledigt wer-
den können, fallen später nicht mehr an, wenn es durch das Baby organisatorisch aufwendiger wird. Wenn Sie allerdings merken sollten, dass Sie doch stärker 
als erwartet mit gesundheitlichen Problemen zu kämpfen haben, ist es möglich, bereits während der Schwangerschaft ein Urlaubssemester einzulegen. Wieder-
holungsprüfungen können auch im Urlaubssemester abgelegt werden (Ausnahme: Sie haben sich beurlauben lassen und beziehen ALG II). 

Und noch ein Tipp vorweg: Ist das Baby erst einmal da, möchte man zunächst seine ganze Aufmerksamkeit auf das Neugeborene und die Familie richten. Da ist 
es angenehm, wenn möglichst viel von dem, was nach der Geburt noch an Formularen einzureichen ist, schon vorbereitet ist. So kann man etwa die Anträge für 
Eltern- und Kindergeld vorab schon weitgehend ausfüllen und sich von der Krankenkasse schon vor der Entbindung ein Antragsformular auf Familienversiche-
rung zuschicken lassen. Dann müssen später nur noch die Daten des Kindes ergänzt und die Geburtsurkunde beigelegt werden.  

Die rechtlichen Grundlagen, auf die sich die Checkliste stützt, sind u.a. das Mutterschutzgesetz (MuSchG), das Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz (BEEG), 
das Zweite Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) und natürlich die Immatrikulationsordnung und die ASPO der htw saar. 

Grundsätzliche Informationen zu den Themen Mutterschutz, Mutterschaftsgeld, Elternzeit und Elterngeld enthält das vorliegende Dokument nur wenige. Hier sei 
verwiesen auf die Internetseiten und Publikationen des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend:  
http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/Service/themen-lotse.html   Studierende mit einem sozialversicherungspflichtige Nebenjob erhalten wie alle saarländischen 
Arbeitnehmer(innen) in (arbeits)rechtlichen Fragen kostenlose Beratung bei der Arbeitskammer des Saarlandes. Hier sind ebenfalls Publikationen zu Mutter-
schutz und Elternzeit erhältlich. ( https://www.arbeitskammer.de ).  

Informationen zum Elterngeld finden Sie unter:  
http://www.bmfsfj.de/RedaktionBMFSFJ/Broschuerenstelle/Pdf-Anlagen/Elterngeld-und-Elternzeit,property=pdf,bereich=bmfsfj,sprache=de,rwb=true.pdf2 

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr. 
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� VOR der Geburt: 

Wer? / Was?  (Bis) Wann?  Wo?/(Bei) 
Wem?  

Hinweise  OK
? 

1. Mutter:  

Ggf. 
Schwanger-
schaft der 
Hochschule 
mitteilen  

Ggf. Ur-
laubssemes-
ter bzw. Be-
freiung von 
der Pflicht-
anmeldung 
beantragen 

 

 

Die Schwanger-
schaft sollte der 
Hochschule 
mitgeteilt wer-
den, insbeson-
dere bei Labor-
arbeiten 
und/oder prakti-
scher Studien-
phase. Es emp-
fiehlt sich, aus 
eigenem Inte-
resse, dies so 
früh wie möglich 
zu tun.  

 

Prüfungsamt 

evtl. Laborlei-
ter/in 

evtl. Praxisre-
ferent/in und 
Einsatzstelle 

 

Werdende Mütter genießen laut Mutterschutzgesetzt in der Zeit ab 6 Wochen vor und bis 8 Wo-
chen nach der Geburt einen besonderen Schutz. In Anlehnung daran gelten an der htw saar fol-
gende Regelung für Prüfungen: 

� Sie können für die Semester, in die Schwangerschaft und Mutterschutz fallen einen formlosen 
Antrag auf Befreiung von der Pflichtanmeldung von Prüfungsleis tungen  stellen. (Dazu 
bitte eine Kopie des Mutterpasses mit voraussichtlichem Geburtstermin beifügen.) Daraufhin 
wird der Status der einzelnen Prüfungsleistungen bei einer „Pflichtanmeldung (AN)“ auf „Teil-
nahmeberechtigt (TB)“ gesetzt. Falls Sie an einem Prüfungstermin nicht teilnehmen können, 
ist eine Entschuldigung z.B. durch ein ärztliches Attest nicht mehr nötig. Die Teilnahme ist 
zum nächstmöglichen Termin ohne negative Auswirkungen wieder möglich.  

� Im Falle von Schwangerschaft, Mutterschutz oder der Elternzeit haben Sie Anspruch auf ein 
bzw. mehrere Urlaubssemester . Anstelle sich für das nächste Semester rückzumelden, dru-
cken Sie den Antrag auf Beurlaubung (zu finden unter 
http://www.htwsaar.de/studium/organisation/antrag_beurlaubung) aus und geben ihn ausge-
füllt beim Studierendensekretariat ab. Der Antrag  muss innerhalb der Rückmeldefrist 
eingereicht werden. 

Urlaubssemester haben Auswirkungen auf den Anspruch auf BAföG, Kindergeld und Unter-
haltsleistungen. Unter Umständen ist es möglich, für diese Zeit Sozialleistungen zu beantra-
gen. Aber: Es sind keinerlei Studienaktivitäten im ALG II-Bezug erlaubt! 

Urlaubssemester werden nicht auf die Rente angerechnet. Bitte nehmen Sie diesbezüglich 
Kontakt mit der Rentenstelle auf: http://www.deutsche-rentenversicherung.de  
  
Hinweis für Nicht EU Studierende mit Aufenthaltserlaubnis zum Studium: Bitte kontaktieren 
Sie vor Beantragung eines Urlaubssemesters unbedingt die Ausländerbehörde, da eine Beur-
laubung zum Verlust Ihres Aufenthaltstitels und damit in der Folge zur Exmatrikulation führen 
kann. 
 

□ 
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Wer? / Was?  (Bis) Wann?  Wo?/(Bei) 
Wem?  

Hinweise  OK
? 

   Studentinnen, die sich in der Hochschulausbildung b efinden, fallen nicht unter die Bes t-
immungen des Mutterschutzgesetzes.  
 
[Eine Ausnahme bilden Studentinnen, die als studentische Hilfskräfte über einen Arbeitsvertrag 
an die Hochschule gebunden sind. In diesem Fall ist der/die Vorgesetzte dafür zuständig, dass 
die Bestimmungen zum Mutterschutz eingehalten werden. (Rechts-)Beratung zum Mutterschutz 
und anderen Themen erhalten alle Studierenden mit (geringfügiger) Beschäftigung bei der Ar-
beitskammer des Saarlandes: www.arbeitskammer.de ] 
 
Auch wenn mutterschutzrechtliche Vorschriften für Studentinnen nicht greifen, ist die htw saar in 
der Pflicht, jeder werdenden oder stillenden Mutter eine sichere und gesunde 
Hochschulausbildung zu ermöglichen, unabhängig davon, ob ein Beschäftigungsverhältnis vor-
liegt oder nicht. Dazu muss die Schwangerschaft natürlich bekannt sein. 
 
Wichtig ist die Überlegung, ob die werdende oder stillende Studentin während des Studiums Ge-
fahr bringenden Bedingungen ausgesetzt ist, welche sie oder das ungeborene Kind schädigen 
oder die Schwangerschaft gefährden können.  
 
Gefahr bringende Bedingungen können z. B der Umgang mit chemischen, biologischen, infektiö-
sen oder radioaktiven Stoffen sein oder besondere Tätigkeiten wie z.B. schweres Heben oder 
Tragen. 
 
Ist eine schwangere / stillende Studentin einer Gefahr bringenden Bedingung ausgesetzt oder hat 
Bedenken, dieser ausgesetzt zu sein, sollte sie umgehend ihre(n) Laborleiter(in) über die beste-
hende Schwangerschaft informieren. Diese sind dafür verantwortlich, die Arbeitsbedingungen der 
Studentinnen zu beurteilen (Gefährdungsbeurteilung), sicher zu gestalten und Schutzmaßnahmen 
in die Wege zu leiten.  
 
Dies gilt ebenso für Studentinnen im Praxissemester. Hier ist es ratsam, die Praxisstelle wie auch 
die Praxisreferentin oder den Praxisreferenten frühzeitig zu informieren und sich über möglich 
Gefahren aufklären zu lassen.  
 
Auf jeden Fall sollte Ihre behandelnde Gynäkologin/Ihr behandelnder Gynäkologe über die Praxis- 
bzw. Laborarbeit informiert werden. 
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Wer? / Was?  (Bis) Wann?  Wo?/(Bei) 
Wem?  

Hinweise  OK
? 

2. Mutter 

Ggf. Mehrbe-
darf für 
Schwangere 
beantragen 
und einmali-
ge Leistun-
gen zur Erst-
ausstattung 
beantragen 

Ab der 13. Wo-
che 

Jobcenter am 
Wohnort 

[Auszubildenden und Studierenden, die unter Berücksichtigung der Regelungen § 7 Abs. 5 SGB II 
keinen Anspruch auf Gewährung von Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts haben 
(ALG II), ist jedoch gemäß § 27 Abs. 2 SGB II ein Anspruch auf Gewährung der einmaligen Leis-
tungen nach § 24 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 SGB II (Erstausstattung an Bekleidung einschließlich 
Schwangerschaft und Geburt) zuzuerkennen. Die hier zu gewährende einmalige Leistung betrifft 
einen Bedarf, der durch besondere Umstände bedingt und von der Ausbildung unabhängig  ist 
(nicht ausbildungsgeprägter Bedarf). Daher findet in diesen Fällen die Ausschlussregelung des § 
7 Abs. 5 SGB II keine Anwendung.] 

Mehrbedarf wegen Schwangerschaft (§21 SGB II) 
Hierbei handelt es sich um einen monatlichen Zuschlag, der während der Schwangerschaft ge-
zahlt wird. Das Einkommen der Antragstellerin darf dafür nur geringfügig über dem Regelbedarfs-
satz nach dem SGB II liegen. 
Beim monatlichen Mehrbedarf für Schwangere handelt es sich um einen Leistungssatz von mo-
natlich 64 Euro für Alleinlebende und 57 Euro monatlich für Antragstellerinnen, die mit dem/  
Partner/ der Partnerin zusammenleben. 
Der Antrag kann ab der 13. Schwangerschaftswoche gestellt werden.  

Leistungen wegen Schwangerschaft und Erstausstattun g für das Baby (§24 Abs.3 SGB II ) 
Es handelt sich um einmalige Zahlungen zum Beispiel für Schwangerschaftskleidung (derzeit eine 
Pauschale von 142 Euro), Babyausstattung (derzeit eine Pauschale von 311 Euro), Kinderwagen 
(Pauschale von 100 Euro), Kinderbett (derzeit eine Pauschale von 100 Euro) oder einen Kinder-
hochstuhl (Pauschale von 15 Euro). Auch hier darf das Einkommen der Antragstellerin/ des An-
tragstellers nur geringfügig über dem Regelbedarf des SGB II liegen. Zudem sollte genau ange-
geben werden, was noch gebraucht wird und wie viel dies kostet. 

Zum Antragsverfahren  
Leider muss auch für diese Mehrbedarfszuschläge ein kompletter ALG II-Antrag ausgefüllt wer-
den. TIPP: Es wird empfohlen, dem ALG II-Antrag ein extra Schreiben beizufügen, in dem betont 
wird, dass explizit nur der Mehrbedarf beantragt wird. Ein entsprechendes Muster finden Sie im 
Anhang der Checkliste. 

□ 
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Wer? / Was?  (Bis) Wann?  Wo?/(Bei) 
Wem?  

Hinweise  OK
? 

3. Mutter 

Ggf. Antrag 
bei der Bun-
desstiftung 
„Mutter und 
Kind“ stellen 

Spätestens bis 
zu 20. Woche, 
besser früher 

Bei allen 
Schwangeren-
beratungsstel-
len 

Zweck der Bundesstiftung „Mutter und Kind“ ist es, werdenden Müttern, die sich in einer finanziel-
len Notlage befinden, ergänzende Hilfen zu gewähren um ihnen die Fortsetzung der Schwanger-
schaft zu erleichtern. Voraussetzung ist, dass die werdenden Mütter in der Bundesrepublik 
Deutschland ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben. 
Aus Mitteln der Stiftung können für Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der Schwanger-
schaft und der Geburt sowie der Pflege und Erziehung eines Kleinkindes entstehen, Hilfen ge-
währt werden, insbesondere für die Erstausstattung des Kindes, die Weiterführung des Haus-
halts, die Wohnung und Einrichtung und die Betreuung des Kleinkindes. 

Leistungen aus Mitteln der Stiftung dürfen nur gewährt oder zugesagt werden, wenn die Hilfe auf 
andere Weise nicht oder nicht rechtzeitig möglich ist oder nicht ausreicht. 

Antragstellung: Die werdenden Mütter müssen sich während der ersten Monate der Schwanger-
schaft wegen einer Notlage an eine anerkannte Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle wenden: 
http://www.saarland.de/dokumente/thema_familie_und_frauen/Beratungsstellen_SchKG.pdf  

□ 

4. Mutter / 
Vater:  

Ggf. Kind auf 
Warteliste für 
Krippenplatz 
setzen lassen  

Möglichst zu 
Beginn der 
Schwanger-
schaft  

Bei den ent-
sprechenden 
Einrichtungen  

Neben der Hohenzollern-KiTa der htw saar und der AWO gibt es in Saarbrücken und Umgebung 
eine Reihe weiterer Krippen. Da die Plätze knapp sind, empfiehlt es sich, sich bei mehreren Ein-
richtungen auf die Warteliste setzen zu lassen.  

Links zu Kindertageseinrichtungen finden sich hier:  
http://www.kinderbetreuung-saar.de/index.php?action=list  

http://www.kinderbetreuungsboerse-saarbruecken.de/index.php?id=443  

□ 

5. Mutter:  

Mutter-
schaftsgeld 
beantragen  

 

1 Woche vor 
Beginn Mutter-
schutz  

spät. 6 Wochen 
u. nicht früher 
als 7 Wochen 
vor Termin 

beim Bundes-
versiche-
rungsamt in 
Berlin bzw. der 
Krankenkasse 

 

Anspruch auf Mutterschaftsgeld besteht nur für Studentinnen in einem Beschäftigungsverhältnis 
(geringfügige Beschäftigung oder studentischer Nebenjob), das durch Schwangerschaft oder 
Geburt unterbrochen wird. (Mutterschutzfrist = 6 Wochen vor und 8 Wochen nach der Geburt). 

Mutterschaftsgeld vom Bundesversicherungsamt  erhalten Sie, wenn Sie zu Beginn der 
Schutzfrist  familien- sind oder privat versichert sind und in einem Arbeitsverhältnis stehen. 
(Bundesversicherungsamt, Mutterschaftsgeldstelle, Friedrich-Ebert-Allee 38, 53113 Bonn; Online-
Antrag unter: http://www.mutterschaftsgeld.de/Datenschutzerkl%e4rung.htm 

□ 
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Wer? / Was?  (Bis) Wann?  Wo?/(Bei) 
Wem?  

Hinweise   

   Mutterschaftsgeld  von der Krankenkasse erhalten Sie, wenn Sie zu Beginn der Schutzfrist in der 
gesetzlichen Krankenversicherung pflicht- oder freiwillig versichert sind und Sie in einem Arbeits-
verhältnis stehen, in dem kein Arbeitsentgelt gezahlt wird aufgrund der Schutzfrist. 
Ein Anspruch auf Krankengeld muss nicht bestehen, um Mutterschaftsgeld von der Krankenkasse 
zu erhalten! Bitte wenden Sie sich an Ihre Krankenkasse. 
Wenn Sie in einem Arbeitsverhältnis stehen, erhalten Sie auch hierzu kostenlose (Rechts-) Bera-
tung bei der Arbeitskammer der Saarlandes www.arbeitskammer.de) 

□ 

6. Mutter & 
Vater (wenn 
nicht verhei-
ratet):  
Vaterschafts- 
& Sorgeerklä-
rung  

Vor oder nach 
der Geburt 
(besser vorher) 

 

Beim Stan-
desamt, Ju-
gendamt, 
Amtsgericht 
oder Notar 

 

Sind die Eltern nicht miteinander verheiratet, muss die Vaterschaft beim Standesamt bzw. Ju-
gendamt anerkannt werden und die Mutter zustimmen. Dies kann auch schon vor der Geburt 
erfolgen . 
Bei nicht-verheirateten Eltern hat das alleinige Sorgerecht die Mutter. Sie können aber durch eine 
Sorgeerklärung bestimmen, dass das Sorgerecht für Ihr Kind gemeinsam ausgeübt wird. Diese 
Erklärung kann nur beim Jugendamt auch bereits vor der Geburt des Kindes abgegeben 
werden. Adressen der saarländischen Jugendämter unter: http://www.saarland.de/52388.htm  

□ 

7. Mutter / 
Vater:  

ggf. Eltern-
zeit beantra-
gen 

 

Spätestens 7 
Wochen vor 
dem Geburts-
termin, falls die 
Elternzeit des 
Vaters direkt 
nach der Geburt 
beginnen soll 

Personalabtei-
lung des jewei-
ligen Arbeitge-
bers 

 

Die folgenden Reglungen sind relevant für Studierende, die neben ihrem Studium e inen fes-
ten Arbeitsvertrag haben . Für sie gilt in Bezug auf ihr Arbeitsverhältnis: 
• Beide Eltern haben bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres ihres Kindes einen Anspruch 

auf Elternzeit. Die Elternzeit kann, auch anteilig, von einem Elternteil allein oder von beiden 
gemeinsam genommen werden. 

• Mit Zustimmung des Arbeitgebers kann ein Jahr der Elternzeit zwischen dem dritten und ach-
ten Geburtstag des Kindes genommen werden, z.B. während des ersten Schuljahres. 

• Die zulässige Teilzeitarbeit während der Elternzeit beträgt 30 Wochenstunden pro Elternteil. 
• Es besteht ein Anspruch auf Teilzeitarbeit während der Elternzeit. Dies gilt für Betriebe mit 

mehr als 15 Beschäftigten. 
• Nach der Elternzeit haben Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ein Recht auf Rückkehr zu 

der Arbeitszeit, die vor Beginn der Elternzeit galt. 
Weitere Infos: „Elterngeld und Elternzeit“ (www.bmfsfj.de ). Auch Väter sollten frühzeitig mit 
der/dem Vorgesetzten klären, wann man die Elternzeit genommen werden soll. Der Antrag wird 
nach der Geburt bei der Personalabteilung gestellt. (siehe Nr. 11) Gesetzliche Grundlage: BEEG  

□ 
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� NACH der Geburt 

Wer? / Was?  (Bis) Wann?  Wo? / (Bei) 
Wem?  

Hinweise  OK
? 

8. Mutter / V a-
ter: 
  
Geburtsanzei-
ge beim Stan-
desamt /  
Geburtsurkun-
den abholen 

Innerhalb einer 
Woche nach 
der Geburt 
 

Beim Standes-
amt am Ge-
burtsort des 
Kindes 
 

I.d.R. werden die Geburtsdaten des Kindes in der Klinik aufgenommen und ans Standesamt 
übermittelt, so dass nur noch die Geburtsurkunden vom Standesamt abgeholt werden müssen. 
Dazu sind bestimmte (je nach Familienstand unterschiedliche) Unterlagen vorzulegen; am bes-
ten vorab beim Standesamt nachfragen, welche. 
 
Bei jedem der nachfolgend beschriebenen mit der Geburt verbundenen Anträge muss eine Ge-
burtsurkunde (oder eine Kopie) beigelegt werden. 
 

□ 

9. Mutter & 
Vater  
 
(wenn nicht 
verheiratet):  
 
Vaterschafts-
anerkennung 
&  
Sorgeerklä-
rung 
 
 

nach Geburt 
(sofern nicht 
schon  vorher 
geschehen) 
 

Beim Standes-
amt, Jugend-
amt, Amtsge-
richt oder Notar 
 

Vaterschaft anerkennen lassen, ggf. gemeinsame Sorgeerklärung abgeben (siehe 5.) 
 

□ 

10. Mutter / 
Vater: 
 
Antrag auf 
Familienversi-
cherung 
 
 
 
 
 

Möglichst bald 
nach der Ge-
burt 
 

Bei der Kran-
kenkasse 
 

Das Kind ist beim mehr verdienenden Elternteil mitzuversichern. 
 
Wenn das Kind beim Vater mitversichert werden soll, Kopie der Geburtsurkunde beilegen □ 
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Wer? / Was?  (Bis) Wann?  Wo? / (Bei) 
Wem?  

Hinweise  OK
? 

11. Mutter / 
Vater:  
 
Elterngeld 
beantragen 
 

Nach der Ge-
burt 
(Elterngeld 
wird max. 3 
Monate rück-
wirkend ge-
zahlt) 
 

Elterngeldstelle 
des Saarlandes 

Der Antrag muss schriftlich gestellt werden. Sie können die Dokumente als PDF am Bildschirm 
ausfüllen und ausdrucken. Beide Elternteile unterschreiben ihn und schicken ihn dann mit den 
notwendigen Anlagen (Geburtsbescheinigung für das Elterngeld) zur Elterngeldstelle oder geben 
ihn direkt dort ab.  
Im Antrag müssen Sie festlegen, welcher Elternteil wann Elterngeld beziehen möchte. Danach 
sind Änderungen nur noch für die Zukunft möglich. Sollten sich während der Bezugsmonate 
Änderungen ergeben (z.B. bzgl. der wöchentliche Arbeitszeit), müssen Sie dies der zuständigen 
Stelle mitteilen. 
Weitere Infos und Antragsformular: http://www.buergerdienste-saar.de/zfinder-saar-
web/process?vbid=21806&vbmid=0  
 

□ 

12. Mutter / 
Vater:  
 
Kindergeld 
beantragen 
 

Nach der Ge-
burt 
 

Familienkasse 
der Bunde-
sagentur für 
Arbeit Saarbrü-
cken 

Der Antrag wird zusammen mit der Geburtsbescheinigung für das Kindergeld eingereicht. 
 
Infos und Online-Antrag unter:  
https://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/dienststellen/rdrps/saarland/Agentur/Buergerinne
nundBuerger/Kindergeld/index.htm 
 

□ 

13. Mutter / 
Vater 
 
ggf. Sozialgeld 
für das Kind 
und/oder Mehr-
bedarf für Al-
leinerziehende 
beantragen 

  Weil die Kinder von Studierenden keinen Ausbildungsstatus haben, sind sie nicht vom Aus-
schluss auf Sozialleistungen betroffen (§ 7 Abs. 5 SGB II). Solange das Kind noch unter 15 Jah-
ren ist alt, führt dies zu einer Unterform der SGB II-Leistungen: dem Sozialgeld.  
Eine weitere Ausnahme betrifft alleinerziehende Studierende . Sie erhalten den Mehrbedarf für 
Alleinerziehung trotz ihres Studierendenstatus, weil dieser Mehrbedarf nicht auf die Ausbildung 
zielt (§ 27 Abs. 2 SGB II). 
Für Ihr Kind kann ein Anspruch auf Sozialgeld im Rahmen des ALG II bestehen. Auch hier ist 
der Anspruch abhängig vom Einkommen der Eltern und des Kindes. Dabei ist zu beachten, dass 
auch das Kindergeld und etwaige Unterhaltsleistungen als Einkommen zählen. 
Alleinerziehende mit geringem Einkommen können unabhängig von der Inanspruchnahme von 
Urlaubssemestern einen Mehrbedarfszuschlag für Alleinerziehende in Höhe von max. 137 € 
beantragen.  
Wenn Sie wegen Schwangerschaft oder Kinderbetreuung  ein Urlaubssemester anmelden, 
haben Sie in Härtefallsituationen unter Umständen A nspruch auf ALG II, um Ihren Le-
bensunterhalt weiterhin bestreiten zu können, da im  Urlaubssemester zumeist kein Un-
terhalts- oder BAföG-Anspruch besteht. 
Aber : ALG II ist keine Studienfinanzierung! Eine Weiterführung des Studiums oder das Ablegen 
von Prüfungen ist während des Bezuges von Sozialleistungen nicht erlaubt oder würde zum 
Entzug bzw. zur Rückerstattung der Leistungen für das gesamte Semester führen. 

□ 
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Wer? / Was?  (Bis) Wann?  Wo? / (Bei) 
Wem?  

Hinweise  OK
? 

14. Mutter / 
Vater (wenn in 
Arbeitsver-
hältnis):  
 
ggf. Elternzeit 
beantragen 
 

7 Wochen vor 
Antritt der 
Elternzeit,  
 

Personalabtei-
lung des jeweili-
gen Arbeitge-
bers 

Soll die Elternzeit direkt im Anschluss an die Mutterschutzfrist beginnen, muss der Antrag in der 
ersten Lebenswoche des Kindes gestellt werden. Daher am besten schon vorher vorbereiten.  
 
Nach der Geburt muss dann nur das Geburtsdatum eingetragen und die Geburtsurkunde vorge-
legt werden. (siehe 8.) 
 

□ 

15. Mutter / 
Vater  
 
ggf. Urlaubs-
semester bean-
tragen 

Innerhalb der 
Rückmeldefrist 
zum nächsten 
Semester 
nach der Ge-
burt 

Studierenden-
sekretariat 

(Siehe 1.) 
Urlaubssemester werden nicht auf die Rente angerechnet. Bitte nehmen Sie diesbezüglich Kon-
takt mit der Rentenstelle auf. (www.deutsche-rentenversicherung.de ) 
Hinweis für Nicht–EU-Studierende mit Aufenthaltserlaubnis zum Studium: Bitte kontaktieren Sie 
vor Beantragung eines Urlaubssemesters unbedingt die Ausländerbehörde, da eine Beurlau-
bung zum Verlust Ihres Aufenthaltstitels und damit in der Folge zur Exmatrikulation führen kann. 

□ 

 

ANHANG: Musterantrag auf einmalige Leistungen nach SGB II 
Name:                [Ort], den 
Straße: 
Ort: 
 

An das Jobcenter 
Straße: 
Ort: 
 

Antrag auf Sonderleistungen wegen Schwangerschaft g em. § 27 Abs. 2 SGB II i.V. mit § 24 Abs. 3 Nr. 2 S GB II und § 21 Abs. 2 SGB II 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
derzeit bin ich Studentin, in der …Woche schwanger und stelle daher einen Antrag auf Mehrbedarf wegen Schwangerschaft und folgende einmalige Beihilfen: 

• Schwangerschaftsbekleidung, 
• Baby-Erstausstattung, 
• Kinderwagen und Matratze, 
• Kinderbett und Matratze, 
• Hochstuhl. 

Ich bitte um die Prüfung meines Antrages und um einen schriftlichen Bescheid. 
Mit freundlichen Grüßen 
 

HINWEIS: Lassen Sie sich eine Kopie Ihres Antrags beim Jobcenter abstempeln. So haben Sie direkt eine Eingangsbestätigung. 


